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Sharon Thompson und ihr verstorbener Ehemann Gordon, ein Milchbauer, sind Eltern von sechs Töchtern (und inzwischen sechs Schwiegersöhnen), die sie mit zwanzig Enkeln und neun Urenkeln beschenkt haben. Ihre Familie ist ihre größte Liebe und Freude. Sie hofft, dass dieses Buch dazu beiträgt, eine weltweite Diskussion anzustoßen, welche zu einer Welt der Liebe, des Friedens und der Gerechtigkeit führt.
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Von Sharon Thompson

ERZÄHLER: Der israelisch-palästinensische Konflikt hat nicht am 7. Oktober 2023 begonnen. Er dauert schon seit über hundert Jahren an. Er begann mit der Geburt des Zionismus. Der Zionismus wurde als Reaktion auf einen besonders schweren Angriff auf die russischen Juden im Jahr 1881 geboren. Die zionistische Lösung sah die Schaffung eines unabhängigen jüdischen Staates in Palästina vor, der die Vertreibung der einheimischen Bevölkerung erfordern würde. Die Zionisten waren säkulare europäische Juden und wussten, dass ihr Ziel nur mit Gewalt erreicht werden konnte. Der zionistische Staat, der ihnen vorschwebte, war den europäischen Mächten ihrer Zeit nachempfunden. Die zionistische Bewegung wurde stets von einer großen Weltmacht (und der westlichen Welt im Allgemeinen) unterstützt - zunächst von Großbritannien und dann von den Vereinigten Staaten, die beide ihre eigenen strategischen Ziele verfolgten, ohne sich wirklich um das jüdische Volk zu kümmern.

Der Grund für den Konflikt zwischen Israelis und Palästinensern liegt darin, dass sich beide für die rechtmäßigen Eigentümer desselben Stück Landes halten. Um diesen Punkt zu unterstreichen, werden zwei Redner sprechen, von denen einer den zionistischen/israelischen Standpunkt und der andere den palästinensischen Standpunkt vertritt. Zunächst werden wir aus der Sicht der Zionisten/Israelis hören, warum das Land rechtmäßig ihnen gehört.

ZIONIST/ISRAELI: Das jüdische Volk hat seit mehr als 37 Jahrhunderten eine Beziehung zu seinem historischen Heimatland. Ob es dort lebt oder ungerechtfertigt vertrieben wurde und versucht, zurückzukehren, der jüdische Anspruch wurde nie aufgegeben und wird es auch nie. Während die Araber ein riesiges Gebiet und viele Nationen kontrollieren, gibt es außer dem kleinen Israel keinen jüdischen Staat. Nirgendwo sonst wird Hebräisch gesprochen. Keine andere Nation setzt sich für das Überleben des jüdischen Volkes ein. Und die Erfahrung vieler Jahrhunderte hat gezeigt, dass die Juden ohne eine eigene nationale Heimat nicht überleben können. Die Juden können nirgendwo anders hingehen.

PALÄSTINENSER: Die Palästinenser sind Nachkommen der Kanaaniter, die vor den Juden in der Region lebten, und Nachkommen der Araber, die danach kamen. Daher haben die Palästinenser den ältesten und längsten Anspruch auf das Land. Die alten Hebräer nahmen das Land durch Eroberung in Besitz, was nicht moralischer war als die nachfolgenden Eroberungen, durch die sie vertrieben wurden. Die endgültige Vertreibung der Juden wurde von den Römern begangen. Das Leid, das sie im Laufe der Jahrhunderte erlitten haben, geht auch auf das Konto der europäischen Christen und anderer. Wenn die Juden eine Entschädigung für ihr Leid verdienen, dann sollen sie diese von den Tätern verlangen, nicht von den palästinensischen Arabern, die unschuldige Zuschauer waren, bis der Zionismus sie zwang, ihre Heimat zu verteidigen. Seit der Vertreibung der Juden aus Jerusalem im Jahr 135 n. Chr. haben fast alle Immobilien auf der Welt den Besitzer gewechselt. Würden alle Nationen diese seltsame zionistische Logik übernehmen, würde die Welt in einem völligen Chaos versinken.

ERZÄHLER: Das Land Israel, das frühere Palästina, das frühere Kanaan, hat eine lange und wechselvolle Geschichte hinter sich. Im Altertum diente es als Landbrücke zwischen Mesopotamien im Osten und Ägypten im Westen. Durch Palästina verliefen die wichtigen Handelsrouten der antiken Welt - von Osten nach Westen und nach Süden zum Persischen Golf. Seine strategische Lage verlieh ihm eine weitaus größere Bedeutung, als seine geringe Größe und seine geringen natürlichen Ressourcen vermuten ließen. Aus diesem Grund lag sie wie ein Spielball zwischen Ägypten und den Großmächten Mesopotamiens.

Kanaan, das spätere Palästina, war bereits um 7.000 v. Chr. dauerhaft besiedelt. Doch aufgrund seiner Lage wurde Palästina von diesem Zeitpunkt an bis zur Mitte des zwanzigsten Jahrhunderts, also fast 9.000 Jahre lang, von der einen oder anderen Großmacht kontrolliert. Es gab zwei kurze Ausnahmen, von denen eine bemerkenswert ist.

Zur Zeit der Eisenzeit, etwa 1.000 v. Chr., hatten Ägypten und die Hethiter im Osten einen langen, erschöpfenden Krieg geführt. Am Ende dieses Krieges hatte keiner von beiden die Mittel oder die Energie, Palästina zu kontrollieren. In dieses politische Vakuum strömten u.a. die landlosen Völker am Rande der Wüste und andere. Sie kämpften untereinander um ein Stück Land, und die Mini-Nationen Philister, Phönizier, Syrer, Israel, Juda, Moab, Ammon und Edom entstanden zu dieser Zeit. Ich erwähne dieses Ereignis, weil aus einer dieser kleinen Nationen, dem Vereinigten Königreich Israel und Juda, später das jüdische Volk hervorging, mit dem wir uns beschäftigen werden. Dieses kurze Intermezzo in Palästina - die Ära der kleinen Nationen - dauerte etwa 300 Jahre. Davon kontrollierte Israel die Region etwa 60 Jahre lang.

Das 20. Jahrhundert und der Erste Weltkrieg brachten große Veränderungen für Palästina mit sich, doch zunächst müssen wir uns die Anfänge der zionistischen Bewegung ansehen, die die Geschichte Palästinas tiefgreifend beeinflussen sollten. Im Jahr 1881 kam es in Russland zu besonders schweren Angriffen auf die Juden. Eine der Reaktionen auf diese Angriffe war die Geburt des Zionismus. Die Zionisten sahen die einzige Lösung für den Antisemitismus in der Schaffung eines unabhängigen jüdischen Staates. Als Standort für diesen Staat bot sich (zumindest für die Zionisten) das Land Palästina an, in dem sich der einzige vorherige jüdische Staat befand. Zwischen 1882 und 1903 wanderten 25.000 Juden nach Palästina ein.

Unabhängig davon kam der ungarische Jude Theodor Herzl zu den gleichen Schlussfolgerungen wie die russischen Juden, allerdings mit einer wichtigen Ausnahme: Er war der Ansicht, dass ein Programm der allmählichen jüdischen Einwanderung zum Scheitern verurteilt war, da sich die einheimische Bevölkerung sicher dagegen wehren würde. Er hielt es für notwendig, im Voraus eine „gesicherte Vorherrschaft“ anzustreben. Er schlug vor, dass eine der Großmächte im Voraus ein Gebiet für den Aufbau eines jüdischen Staates zur Verfügung stellen sollte. Die osmanischen Türken, die zu dieser Zeit Palästina kontrollierten, waren nicht bereit, und so wandten sich Herzl und die Zionisten an die Briten. Am 2. November 1917 verabschiedete das britische Kabinett eine Erklärung, in der es sich für die Errichtung einer jüdischen Heimstätte in Palästina aussprach. Sie wurde Balfour-Erklärung genannt. Um Ihnen eine bessere Vorstellung davon zu vermitteln, wie die Israelis und die Palästinenser die Balfour-Erklärung sehen, wird zuerst der palästinensische Sprecher sprechen, gefolgt von dem zionistischen/israelischen Sprecher.

PALÄSTINENSER: Die Balfour-Erklärung ist nichts anderes als Diebstahl, Täuschung und Rassismus im Dienste des Imperialismus. Der Diebstahl ist der Raub Palästinas von seinen rechtmäßigen arabischen Eigentümern. Die Täuschung besteht in einer Reihe falscher Versprechen, die der Westen den Arabern gemacht hat. Während des Ersten Weltkriegs versprach Großbritannien, den Arabern zu ihrer Unabhängigkeit zu verhelfen, wenn die Araber Großbritannien helfen würden, den Krieg zu gewinnen. Die Araber hielten ihren Teil der Abmachung ein, aber die Briten lieferten nie die Unabhängigkeit. Stattdessen teilten Großbritannien und Frankreich die arabische Welt heimlich unter sich auf, während Großbritannien entschieden blieb, Palästina den Zionisten zu geben.

Der Rassismus geht sogar aus der Balfour-Erklärung selbst hervor. Der Text erwähnt die Araber nicht, sondern bezieht sich auf „die bestehenden nichtjüdischen Gemeinschaften in Palästina“, als ob es dort eine kleine nichtjüdische Minderheit gäbe, obwohl die Bevölkerung zu 90% aus Arabern besteht. Dies spiegelt den vorherrschenden antiarabischen Rassismus der Briten wider.

Der imperialistische Teil der Gleichung ist die Haltung der westlichen Welt, so als ob die nicht-europäischen Teile des Planeten nur zum Nutzen und zur Zweckmäßigkeit der Europäer existierten. Was könnte imperialistischer sein als eine Erklärung, die im Wesentlichen besagt: Wir werden dieses Gebiet hier drüben erobern und es diesen Menschen als Heimatland zuweisen, ohne die Menschen, die dort leben, zu fragen, was sie davon halten.

Balfours Erklärung riecht nicht nur nach Arroganz, Rassismus und westlichem Imperialismus, sondern kann auch nicht ernst genommen werden, weil Großbritannien nicht das rechtliche und moralische Recht hat, über Palästina zu verfügen. Wir Araber beanspruchen das Recht über das Schicksal des Landes zu entscheiden, das wir im Laufe der Geschichte besetzt haben. Es liegt auf der Hand, dass dieses Recht des uralten Besitzes unveräußerlich ist. Es kann weder durch den Umstand außer Kraft gesetzt werden, dass Palästina 400 Jahre lang von den Osmanen regiert wurde, noch dass Großbritannien das Land im Ersten Weltkrieg erobert hat, noch dass ein jüdischer Staat mit brutaler Gewalt in einem Teil des Landes errichtet wurde.

ZIONIST/ISRAELI: Anfang des zwanzigsten Jahrhunderts sah es düster aus für das bedrohte jüdische Volk. Aber wie immer war Gott auf unserer Seite und kannte unsere Bedürfnisse besser als wir selbst. Palästina war Teil des Osmanischen Reiches
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